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Tritts unb ^ritt^cffitt
Ter Skinj faf? int SBefiiBiä bes erften

Rotels unb brefjte, Tauntcn unb 3eige»
finger in öer SBeftcntafdjc, bas ffeine ©il»
berftücf immer toieber unt unb um, bas cr
fidj eben Oon einem befdjeibenen greunb
geborgt batte.

©nblidj erfdjien ber ©onfierge.
Ter 3ßrinj fegte bas ©ilberftücf unauf»

fälfig Oor ben Stflmädjtigen bi", roäfjrenb er
fpradj. ©ë toaren ein paar Älcinigfeiteit,
bic er, mebr aus Sangctoeilc, mie es fdjien,
toiffen tooffte.

©ine Tarne raufdjtc aus beut Sift berauê.
©in fragenber 23Iicf bes üßrinjen beran»
fafete bic geffüfterte Sluêfunft:

Eine Sßrinjeffin. ©efjr bornefjm. ."
gtoei SJÎinuten fpäter berliefe ber Sßinoj

binter ber ^ßrinjeffin bas £>otcI.

Tafe cr feinen Stappen in ber Tafdje
batte, intereffierte tfjn faum. Tas mar
fdjon öfter öer gaff geroefen. Stus biefer
Sage fjatte er fidj nodj immer loieber gc»
boffen befonbers menn eine fo borncljmc
Tante mit im ©piefe mar.

,,©ie finb fidjer nidjt bon ber ©orte, bie
empört ift, menn cin §err bas SBort an fie
ridjtet. Sfufeerbem glaube idj, ba mir im
gleidjen f>otef toofjncn. ."

©ic batte ifjn ein bifedjen bon oben fjerab
aitgcfdjaut, fdjien balb aber rcgelrcdjt 2Bof)l=
gefallen an ibm gefunben ju fjaben uni
lädjelte.

©ie ging jum ôattbfdjufjmadjcr, jur SJÎo»

biftin, ins SBäfdjcgefdjäft. ©r ging mit, fjütete
fidj aber raoljlmcièlid) mit binein ju font»
tuen, locil er ben Trief bom bergeffcucit
Portemonnaie, bon öer grofeen, nidjt gern
gctoedjfelten Sîote unb bom ©bccfbüdjlciit
obne Tccfung Inofjf fannte. Kr burfte es
nidjt barauf aitfiunmen laffen, blofegeftcflt
ju loerben. ©djliefelidj fagte fic:

SBenn mir cin Tarj nebmen, gebt es
rafdjer. Tann bleibt uns fteit, einen See

jufammen ju trinfen. Sßas meinen ©ic?"
(fr nicfte begeiftert uttb fragte fidj Ijödjft

profaifdj: Ob fie begabten mirb? Ober ob

idj.
©ic fuljrett int Tari ins gigarettengefdjäff,

ins ©cibenlager, jum ©trumpffpejialgefdjäft,
in bic Sfpotfjefe. ©r fjütete getreulidj ben
SBagen unb enttoarf Sriegsplänc mit bem
3ief, entmekr fidj redjtjeitig aus bem
©taube ju madjen ober aber bie Sßrinjeffiu
jum 3aWclt $u »eranlaffen.

©djliefelidj fafecn fic bei See unb bejenter
SJÎufif. ©ic toagten ein Tänjdjen unb fan»
ben mefjr unb meljr ©efatlen aneinanber.
Traufeett ftanb ber Tarameter. Ticf=tacf
macfjte öie Ufjr.

Ter Sßrinj mar an feinen Sriegspfänen
unb fcfjtoebtc mit ifjr im Tanje über ?3er»

ferteppidje.
SUê bie prinjeffin borübergefjenö ber»

fdjmanb, fpielte er unauffällig mit ibrem
Täfdjdjcn. Imitation," erfannte er auf beu

Nächtliche Heimkehr a?utn

Ks d i c n. c

Drei Freunde hatten sich gefunden.
Sie tranken kräftig von dem Neuen,
Bis daß sie schwach und überwunden
verließen den geliebten Leuen".
Wie traurig, wenn ein Mensch und Vater
verliert das Gleichgewicht im Leib.
Was übrig bleibt ist nur ein Kater
und ein vertäubtes Eheweib.

erften S3licf. Qitfjalt: cin jerfnülltes Tram»
bittet, cin bito Tafdjctttürijlcin, eine Sßoftc»

rcftante=Slbreffe, ein $nferai: 3BeIdj eblcr
§err fjilft eleganter junger Tante fofort mit
500 ftx. aus?

Oer legte 'bas Täfdjdjcn bin unb lädjelte
bitter. ©r badjte an bic Tarametcrufjr, bic
braufeen ticf»tacf macfjte.

Sîadj .bem nädjften gojtrott bat er um
©ntfdjufbigung unb jog fidj für einen Sut»

genblief" jurücf. Slls er nadj brei Tättjen
nidjt toieber erfdjien, tourbe bic Sßrinjeffin
unrufjig. ©ie badjte nun audj an bie Tara»
meterufjr, bic ticf=tacf madjte. Unauffällig
betradjtete fie £>anbfàjulje unb grjlinber, bie
neben ifjr auf einem ©tufjfc lagen. Tie
girma fannte fie: bas bifligfte Seifjgefdjäft
ber ©tabt.

Ta mar fie aufgeflärt über bett Sßrinjen
unb toufete, bafe er nidjt toieber fommen
loürbe.

©ie legte ifjr Täfdjdjcn auffaüenb mitten
auf ben Tifdj, bamit man nidjt glauben
foflte, fie toürbe nidjt toieber fommen.

Unb bann fam fie nidjt toieber. spau\mt)tci

Mettent"
(îluê bot SSJîappe eine« ©tnbetmtfajen)

©onntag ift's, ©onntag ift's,
mein Portemonnaie gähnt fdjlafbeftiffen,
toaë toar öodj geftern? (Slu mein Äopf!)
Unb meine £ofe ift jerriffen

©onntag ift'ë. SBar'ê SJÎagbalener?
SBie fjiefe bodj gleidj ber junge gant?
Ter Äeffneriin gab idj jtoei Qebnet
S3eim ©djfüffef" ftfjlug'ê midj an bie SBanb.

©onntag ift'ë. Tie Äirdjen mafjnen.
SJÎorgen fdjon SJÎontag. Dfj id) Tor!
©inb baê nun toofjl bic fdjiefen 33afjnen?

Sonntag, idj leg midj nod) auf'ê Ofjr
SBoo

Telephon IUI SE LNAU
Privatauto und Taxibetrieb
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Prinz und Prinzessin
Der Prinz saß im Vestibül des ersten

Hotels und drehte, Daumen und Zeigefinger

in der Westentasche, das kleine Sil-
berstück immer wieder uni uud um, das cr
sich eben von einem bescheidenen Freund
geborgt hatte.

Endlich erschien dcr Consierge.
Ter Prinz legte das Silberstück unauffällig

vor den Allmächtigen hin, während er
sprach. Es ivaren ein paar Kleinigkeiten,
die er, mehr aus Langeweile, wie es schieu,
wisscn wollte.

Eine Dame rauschte aus dein Lift heraus.
Ein fragender Blick des Prinzen veranlaßte

die geflüsterte Auskunft:
Einc Prinzessin. Sehr vornehm. ."
Zwei Minuten später verließ der Prinz

hinter der Prinzessin das Hotel.
Daß er keinen Rappen in der Tasche

hatte, interessierte ihn kaum. Das war
schon öfter "der Fall gewesen. Aus dieser
Lage hatte er sich noch immer wieder
geholfen besonders wcnn eine so vornehnic
Damc mit im Spiele war.

Sie sind sicher nicht vvn der Sorte, dic
cmpört ist, wenn cin Herr das Wort an sie

richtet. Außerdem glaube ich, da wir im
gleichen Hotel wohnen. ."

Sie hatte ihn ein bißchen von oben herab
angeschaut, schicn bald aber regelrecht
Wohlgefallen an ihm gefunden zu haben und
lächelte.

Sie ging zum Handschuhmacher, zur
Modistin, ins Wäschegeschäft. Er ging mit, hütctc
sich abcr wohlweislich mit hinein zu
kommen, weil er den Trick vom vergessenen
Portemonnaie, von der großen, nicht gern
gewechselten Note und vom Checkbüchlein
ohne Deckung Wohl kannte. Er durfte es
nicht darauf ankommen lasscn, bloßgestellt
zu werden. Schließlich sagte sie:

Wenn wir ein Taxi nehmen, geht es
rascher. Dann bleibt uns Zeit, einen Tee
zusammen zu trinken. Was meinen Sie?"

Er nickte begeistert und fragte sich höchst

profaisch: Ob sie bezahlen wird? Oder ob

ich.
Sie fuhren im Taxi ins Zigarettengeschäft,

ins Seidenlager, zum Strumpsspeziolgeschäft,
in dic Apotheke. Er hütete getreulich den

Wagcn und entwarf Kriegsplänc mit den?

Ziel, entwcder sich rechtzeitig aus dem
Staube zu machen oder aber die Prinzessin
zum Zahlen zu veranlassen.

Schließlich saßen sie bei Tee und dezenter
Musik. Sic wagten eiu Tänzchen und fanden

mehr und mehr Gefallen aneinander.
Draußen stand dcr Taxameter. Tick-tack
inachte die Uhr.

Der Prinz war an seinen Kriegsplänen
und schwebte mit ihr im Tanze über
Perserteppiche.

Als die Prinzessin vorübergehend
verschwand, spielte er unauffällig mit ihren«
Täschchen. Imitation," erkannte er auf deu

Burki

Drei iVreuncle nstten sicn Aefunclen.
8ie tr-inken kriiftÌA von. clsrn tVeuen,
Lis clslZ sie sckwscn unck überwunden
verliefen cien geliebten I^euen".

Wie trsuriA, wenn ein rVlenscn unà Vstsr
verliert cls8 (^leicnAewicnt irn I^eio.
Ws5 ükriA dleikt Ì8ì nur ein Kster
uncl ein vertsuvteg Ulieweilz.

ersten Blick. Inhalt: ein zerknülltes Trambillet,

ein dito Taschentüchlcin, eine Postc-
restantc-Adresse, ein Inserat: Welch edler
Herr hilft eleganter jnngcr Tame sofort mit
500 Fr. aus?

Er legte das Täschchen hin und lächelte
bitter. Er dachte an die Taxametcruhr, die

draußen tick-tack machte.
Nach dem nächsten Foxtrott dat er um

Entschuldigung und zog sich für einen
Augenblick" zurück. Als er nach drei Tänzen
nicht wieder erschien, wurde die Prinzessin
unruhig. Sie dachte nun auch an die
Taxameteruhr, die tick-tack machte. Unauffällig
betrachtete sie Handschuhe und Zylinder, die
neben ihr auf einem Stuhle lagen. Die
Firma kannte sie: das billigste Leihgeschäft
der Stadt.

Da war sie aufgeklärt über den Prinzen
und wußte, !daß er nicht wi'edrr kommen
würde.

Sie legte ihr Täschchen auffatlcnd mitten
auf den Tisch, damit man nicht glauben
sollte, sie würde nicht wieder kommen.

Und dann kam sie nicht wieder. P»ul Airl,-cr

Weekend"
(Aus der Mappe eines Einheimischen)

Sonntag ist's, Sonntag ist's.
mein Portemonnaie gähnt schlafbeflisfen,

was war doch gestern? (Au mein Kopf!)
Und meine Hose ist zerrissen

Sonntag ist's. War's Magdalener?
Wie hieß doch gleich der junge Fant?
Der Kellnerin gab ich zwei Zehner...
Beim Schlüssel" schlug's mich an die Wand.

Sonntag ist's. Die Kirchen mahnen.
Morgen schon Montag. Oh ich Tor!
Sind das nun Wohl die schiefen Bahnen?
Sonntag, ich leg mich noch auf's Ohr

Boy
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